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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 183.
Samstag den 21. Juli 1877.

(2857—3) Nr. 589.

Staatsprüfung.
Die nächste Prüfung ans der Staats-Verrechnungs
Wissenschaft wird am 30 . J u l i 187? abstehalle»!

werden.
Diejenigen, welche dieser Prüfung sich unter- ^

ziehen wollen, haben ihre nach §tz 4 , 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November 1852 (N . G. B l .
Nr. 1 vom Jahre 1853) instruierten Gesuche

b i s l ä n g s t e n s 2 7. J u l i 1 8 7 7

an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
insbesondere dokumentiert nachzuweisen, ob sie die
Vorlesungen über die Berrechnungswissenschaft fre-
quentiert, oder wenn sie dieser Gelegenheit ent-
behrten, durch welche Hilfsmittel sie als Autodidakten
die erforderlichen Kenntnisse sich angeeignet haben.

Graz am 1 1 . J u l i 1877.
P r i l s c « d e r T t a a t s p r U s u n g « - K o m m i s j i o ,' s >', r d i ,

V e r r e c h n u n g « w i s s e n s c h a f l . -

Anton Burger,

^ l. l. Ober f inanzra th .

(2«4?-2) Nr. ?«!.

Kundmachung
dcr

k. k. 2teuer Lvkalkommisfiou k.,ibach
betreffend

die Acbcrreichlmg der Hausbeschrelbnugen und Hai«r.
)ins Gckcnutnisse des Jahres 1878.

Zum Zwecke der Umlegung der Hauszins-
^ F ' ? " s nächstfolgende BerwaltungSjahr
« W ^ » sind dle vorgeschriebenen hausbeschrci-
düngen und Zinscrtrags.Bckenntnissc für die Zeit
von Michaeli z ^ « l bis Michaeli
>»U7 auf d»e blsnun üblich gewesene Art bei
der gefertigten k. k. Stcuer-Lokalkommission inner-
halb des unten festgesetzten Termines während
den vor- und nachmittägigen Amtöstundcn einzu-
reichen. '

.Die Herren Hauseigcnthümer, ^iutznießer,
Administratoren und Sequester von Gebäuden so
w« deren Bevollmächtigte werden somit zur recht
zettlgen und genauen Vollziehung der in dieser
Angelegenheit bestehenden Gesetze und Borschriften
aufgefordert, und zugleich wird denselben bedeutet,
stch bei Abfassung der Hausbeschrcibungen, dann
oer Hauszins-Bekenntnisse genau nach der in voller
-wnrsamkeit bestehenden Belehrung vom 20. J u n i
1820 zu benehmen, wobei noch bemerkt wird, daß
auch alle Hütten, Buden, Kramläden, deren Be-
nutzung oder Bermielhung dem Eigenthümer nicht
vlos zettweise zusteht und bezüglich welcher diesem
auch das Eigenthum der Grundfläche, auf der sie
"richtet sind, zukommt, sowie alle zu einem Hause
yeyongen vermictheten Hofräume, Portale :c., Ob
M e der Hauözinssteuer bilden.

Die einzubringenden Hauszinocitrago Bekennt
Nlsse, gleich wie die denselben bcizuschlicßcnden
'vausbeschreibungen, müssen die a l te Venen-
" ' " a der S t a d t t h e i l e und nebstbei
u ^ I z " " ' " Bezeichnung der p la tze
«>'v l a s s e n sowie die a l ten und nenen
" « / " U M l n e r n enthalten. Weilers wird fol-

^noes zur genauen Befolgung bekannt gegeben:
b?ŝ  !.') ^ '^ Beschreibungen müssen alle Haus-
ihrer 9^"^ enthalten. Diese sind nämlich mit,
laus? ^ ^ " ^ ^"" zuunterst angefangen, fort-
26 c> fahlen, wie dies die Belehrung vom

' ^um I820 anordnet, anzuführen.

das v n ^ " " " " " ^ " ^ ' " " " ^ " " H""sc ^gen
an 9 ^ ^ ' ^ " ^ ^ " ^ eingetretenen Umstaltungen
bescbr., " ""lsen jedeömal in der HauS-
tuna" ' " ^ ""^ z"ar ' " ber Nubrik „Anmer-
jenen ^ ^ " " ^ s m werden, und es dürfen bei

vausern, welche sich ganz oder zum Theile

im Genusse von Baufreijahren befinden, die steuer-
freien Bestandtheile durchaus keine andere Zahlen-
bezeichnung erhalten, als jene, welche sie durch die
Baufreijahres-Bcwilligung erhielten.

Das Dekret, mittelst welchem eine noch giltige
zeitliche Zinsstcuerbefreiung bewilliget wurde, ist
jedesmal in der Colonne „Anmerkung" aufzu-
führen.

2.) Müssen genau diejenigen Zinsbeträge,
welche mit Berücksichtigung der etwa eingetretenen
Zinsstcigerungen oder Zinscrmä'ßigungcn für jedes
der vier Quartale — von Michaeli 1876 bis
1877 — bedungen wurden und welche den Maßstab
zur Bemessung der Hauszinsstcuer für das Steuer
Vcrwaltungsjahr 1878 zu bilden haben, sowol
nach ihren vierteljährigen Theilbeträgcn als in
ihren ganzjährigen Summen aufgenommen werden.
Hicbei wird mit Beziehung auf die §tz 15 und
16 der erwähnten Belehrung erinnert, daß nebst
den verabredeten Micthzinsbcträqen auch alle aus
Anlaß der Miethe a l l e n f a l l s sonst noch
b e d u n g e n e n L e i s t u n g e n , a l s : A r b e i t
u n d V t a t u r a l g a b e u , d a n n V e i t r a s t e zu
de« S t e u e r n , zu (Gemeinde U m l a g e n ,
zn N e p a r a t u r s k o s t e u u . d g l . , in Anschlag
zu bringen und einznbekennen sind; dann, daß die
von den HauSeigenthümern selbst benutzten oder an
Anverwandte, Hausverwalter, Hausmeister, son
stige Angehörige oder Dicnstleute überlassenen Woh
mma.cn — um sonst eintretenden amtlichen Zins-
wcrthserhcbungen, wie solche in den Vorjahren
gegen mehrere Hausbesitzer bereits durchgeführt
wurden, zu begegnen — mit den Micthzinscn
der übrigen Wohnungen desselben oder der nach-
barlichen Hänser in billiges Ebenmaß zu setzen,
also mit jenen Zinsbeträgen einzubclenncn sind,
welche für dieselben von fremden Parteien, ab
gefchen von allen Nebenrücksichten, erzielt werden
könnten, beziehungsweise früher wirklich erzielt
wurden; endlich, daß Vonseite dcr Hausbesitzer oder
deren Bevollmächtigten nach der Bestimmung des
tz 30 der Belehrung der gestattete 15pcrzentigc
Abschlag weder von den Zinsungen der in eigener
Benützung stehenden noch von jenen der vermie
theten Wohnungen stillschweigend veranlaßt werden
darf, weil dies Sache der Zinserhebungsbehörde zu
bleiben hat.

3.) Die eingestellten Zinsbeträge müssen, wie
solches die § § 2 1 , 22, 23 der Belehrung vor<
zeichnen, je nach Bestand und Dauer dcr Miethe
bezüglich ihrer Nichtigkeit von sämmtlichen Wohn-
Parteien eigenhändig bestätiget und bei des Schrei
bcnö unkundigen Miethparteien diese durch einen
Namensschreiber als Zeugen unterfertiget sein, wobei
die Micthparteien zugleich aufmerksam gemacht
werden, daß i m I f a l l e der B e s t ä t i g u n g
e iner u n r i c h t i g e n H i n s a u g a b e auch
sie e ine r v e r h ä l t n i s m ä ß i g e n B e s t r a -
f u n g u n t e r l i e g e n .

4.) Auch bei allen unbewohnten und unbenutzt
stehenden Hausbcstandthcilcn müssen nach Vorschrift
dcr Htz 25 und 26 der Belehrung die angemessenen
ZinöwerthSbeträ'ge angesetzt werden, weil für den
Fall des Unbcnützlscins derselben ü b e r e in-
g e b r a c h t e besondere A n z e i g e n dcr An
spruch auf verhältnismäßige Abfchreibung dcr vor
geschriebenen ZmSstcuergcbür erwächst.

D i e A n z e i g e n ü b e r L e e r s t e h u u g e u
müssen jedoch bei sonstigen gesehli^en
Folgen innerhalb ß^ Tagen, vom
Tage als die Wohnung leer steht und
dafür keiu Hius eutrichtet wird, anher
überreicht und in derselben Frist auch
die Auzeigen über Wiedervermiethun
gen oder Wiederbenüyungen über»
Haupt erstattet werde«.

Das unterbliebene <5inbesenntuis
eines aus der Vcrmiethung von Haus-

, e s t a n d t h e i l e u bezogenen Z i n s e s i f t
l uch d a n n eine a l s H i n s v e r h e i m l i c h u n g
t r a f b a r e ttnrichtigfeit, w e n n H a u s
>esta«dthe i le f ü r sich a l l e i n ode r m i t
»nderen v e r e i n t a l s i n der e igenen
V e n ü H u u g dcs H a u S e i g e n t h ü m e r S
stehend a n g e g e b e n , dabei aber an sogenannte
llftcrparteicn überlassen werden.

Zufolge hohen Gubernial - Intimates vom
24. J u l i 1840, Z. 18051, unterliegen auch die
^euerlöschrequisiteN'Depositorien und Fleischbänke
ver Zinsstcuer, weil für die genannten Ubicationen,
lvcnn sie gleich keinen reellen Zinsertrag abwerfen,
)och im Wege dcr Parification ein angemessenes
Hinserträgnis ermittelt werden kann.

Am Schlüsse jedes Zinsertrags-Bekenntnisses
ist die Clause!, wie solche dcr tz 2 der Belehrung
vom 26. Juni 1820 vorzeichnet, beizusetzen und
das Bekenntnis eigenhändig von dem Hauseigen^
lhümer oder dessen bevollmächtigten Stellvertreter,
bei Kurandcn durch den Kurator zu unterfertigen.

Sind mehrere Personen Eigenthümer eines
Hauses, so ist das Bekenntnis von allen eigen
händig zu unterfertigen, und darf demselben kein
Collectivname beigesetzt werden.

Jene Individuen, welche zur Verfassung,
Untcrfertigung und Ueberreichung der Zinsertrags-
Bekenntnisse Vonseite dcr dazu Verpflichteten be-
auftragt oder ermächtiget wcrdcn, haben eine auf
den Act lautende SpezialVollmacht dem Bckcnnt»
nisse beizulegen, doch wird ausdrücklich bemerkt,
daß im Falle einer, in demselben entdeckten Un-
richtigkeit oder eines (Gebrechens nur die Boll
machtgeber, d. i. die Hausbesitzer selbst, oder die
nach den tztz 27 und 28 der B ' ' vom
26. J u n i 1820 zur Fafsionscinli .... „ Ver
pflichteten dem Steucrfonde verantwortlich und
haftend bleiben.

Die Namensfertiger der des S c h ^ l ^ l , ^ >m
kundigen Parteien, denen die in der Fusion aus'
gesetzten Zinsbeträge genau angegeben werden
müssen, bleiben für das beizusetzend >n
verantwortlich, und cs wird hier I. ..., . ci-
gefügt, daß zur 3iamensfertigm,g niemand aus
der Familie oder aus dcr Dienerschaft des Haus'
eigcnthümcrs verwendet werden darf.

Bei schrcibcnsunlundigcn Hauscigenthümcrn
muß das beigesetzte eigenhändige Kreuzzcichcn außer
dem Namensscrtiqer auch noch ein zweiler schreibenS-
lundiger Zeuge bestätigen.

Für jedes, mit einer besonderen Conscriptions-
zahl oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen be
zcichnctcs s ' ic für jedes andere für sich
bcstthcndc .>. , . . ,s teuer tb jc l t ist ein abgefon
dertcs Zinsbekenntnis zu überreichen, und es sind
nicht die Zinscrlr gtz^Bekenntnisse von mehreren,
eincm Eigenthümer gchöriqcn Häusrrn mil einander
zu verbinden. Ve i Verfassung der Be
fenntnisse haben fich die P . T . H a n s
eigeuthümer diesmal vorzügl ich uoch
«ach der al ten Häusernnmcr icruua. ;«
ha l ten .

D i e Hausbeschreibuugeu und
.Hauszinsertrago Zaf f loueu f iud lang:
ftens bis (5«de J u l i d. I . nnher ;u
überreiche«.

Einfache Erklärungen, daß sich der Siand
dcr Miethzinsc feit dem vorigen Jahre nicht qc
ändert habe, wcrdcn nicht angenommen.

Wer die festgesetzte Frist zur Ueberreickung
der HauSbcschrcibungcn und Zinsertrag ' "<'
nissc nicht zuhält, '<<l^,, in die im > ^ ^'r
Belehrung für die > üthümcr vorgeschriebene
Behandlung.

Laibach am '.). Ju l i 187 7.
L l . k. ^ te l ler ^oslul l lunlmissivn.
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(2755—3)

Oznaiiilo.
Na babiški učilnici v Ljubljani se začne

ziuiski tečaj učenja za babice v slovenskem je-
ziku 1. dan oktobra 1877, in pripusti se k
temu vsaka učenka brez placila, ktera dokazati
more, da iina za to lastnosti, kakor jih postava
tirja.

Tiste nčenke iz Kranjskega, katere mislijo
prositi za eno ali drugo zistemizirano Stipendijo
iz šolskega zaloga, kterih se bo v tem zimskem
učilneui tečaji 10, vsaka po 52 gld. 50 kr.,
podelilo, in prositi za pravilno povračilo stroškov
potovanja tu seiu in nazaj doiiiu, morajo svoje
prošnjo izrociti gotovo do

1 0 . a v g u s t a t . 1.
svojemu c. kr. okrajnemu glavarstvu. V teh
prosnjah morajo, kakor to postava tirja, dokazati
svoje ubožtvo, lepo zaderžanje, da še niso čez
40 let stare, potem, da so po lastnosti svojoga
razuma in telesa, pripravne, naučiti se babištva.
Opomni se pa, da se na prosilke ne bo oziralo,
ktere brati ne znajo.

V Ljubljani 2. julija 1877.
Oil c. k. deželne vlade za Kranjsko.

Nr. 4496.

Verlautbarung.
An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt zu

Laibach beginnt der Winterlehrkurs für Hebammen
mit slovenischer Unterrichtssprache am 1. Oktober
1877, zu welchem jede Schülerin, welche die ge-
setzliche Eignung hiezu nachweisen kann, unentgelt-
lich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus Krain, welche sich
um die in diesem Winterlehrkurse zu verleihenden
fistemisierten 10 Studienfondsstipendien von 52 f l .
50 kr. und die normalmäßige Vergütung für die
Hieher- und Rückreise in ihr Domicil zu bewerben
beabsichtigen, haben die diesfälligen Gesuche unter
legaler Nachweijung ihrer Armuth, Moralität, des
noch nicht überschrittenen 40. Lebensjahres, dann
der intellektuellen und physischen Eignung zur Er-
lernung der Hebammenkunde unfehlbar bis zuni

1 0 . August d. I .

bei der betreffenden k. k. Bezirks hauptmannschaf<
zu überreichen, wobei bemerkt wird, daß die dei
Lesens Unkundigen nicht berücksichtiget werden.

Laibach am 2. J u l i 1877.

Von äer li. k. äüanäesregierung für Arain

(2836-3) Nr. 2150.

Bezirksrichterstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Egg ist die Be-

zirksrichterstelle mit den Bezügen der V I I I . Rangs-
llafse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese oder um die im
Falle der Uebersetzung bei einem andern Bezirks-
gerichte erledigte Bezirksrichterstelle haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche, zugleich unter Nachweisung
der Kenntnis der beiden Landessprachen,

b i s 5. A u g u s t 1 8 7 7

Hieramts im vorschriftmäßigen Wege einzubringen.
Laibach am 10. J u l i 1877.

K. k. AanllessseriHts-DrasuIium.
(2912—2) Nr. 1349.

Kanzlistenstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß ist die

Bezirksgerichts-Kanzlistenstelle mit den Bezügen der
X I . Rangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
in Wort und Schrift, im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 1 7 . August 1 8 7 7

bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.
Militärbewerber werden auf das Gesetz vom

19. April 1872, R. G. B l . Nr. 60, und die Ver-
ordnung vom 12. J u l i 1872, R. G. B l . Nr. 98,
gewiesen.

Rudolfswerth am 15. J u l i 1877.

Hi. k. Areizgeri^ts Driisulium.
(2798d—3) Nr. 7974.

Tabak-Subverlag in Gottschee.
Von der k. k. Finanzdirection für Krain wird

bekanntgegeben, daß der k. k. Tabak Subverlag zu
Gottschee im Wege öffentlicher Concurrenz mittelst
Ncberreichung schriftlicher Offerte an denjenigen als
geeignet erkannten Bewerber verliehen wird, welcher
die geringste Verschleißprovision anspricht, oder auf
jede Provision Verzicht leistet, oder ohne Anspruch auf
eine Provision einen jährlichen Pachtschilling (Ge-
winstrücklaß) zu zahlen sich verpflichtet.

Die Offerte sind längstens

b i s 28. J u l i 1 8 7 7 ,

mittags 12 Uhr, beim Vorstande der k.k. Finanz-
direction in Laibach zu überreichen.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche Kund-
machung, enthalten im Amtsblatte der „Laibacher
Zeitung" Nr. 159 vom 14. Jul i 1877, berufen.

Laibach am 12. Jul i 1877.

(2909—1) Nr. 4443.

Edictal-Vorladung.
Agnes Kernc von Retje Haus'Nr. 9, gegen-

wärtig unbekannten Aufenthaltes, wird aufgefordert,
die an das k. k. Steueramt in Reifniz ausstehenden
Erwerbssteuerbeträge, und zwar:

pro 1875 . . . . 10 fl. 37'/2 kr.,
pro 1876 . . . . 9 „ 83 „
pro 1877 . . . . 10 „ 20 '/ , „

zusammen . . 30 fl. 31 kr.

b i n n e n 1 4 T a g e n
zu bezahlen, widrigens deren Greislergewerbe ?m!i
Vorsch. - Nr. 44 der Steuergemeinde Retje von
amtswegen gelöscht werden wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschee am
14. Jul i 1877.

(2932—1) Nr. 8609.

Licitations-Kundmachung.
Die Schotterlieferung für Gassen, Straßen

und Plätze der Stadtgemeinde Laibach für das
Jahr 1878 wird im Licitationswege beim Stadt-
magistrate

am 3 0 . J u l i 1 8 7 7 ,

um 9 Uhr vormittags, hintangegeben.
Licitations- und Lieferungsbedingnisse liegen

im Lokale des Stadtbauamtes zu jedermanns Ein^
ficht auf.

Stadtmagistrat Laibach
am 12. Juli 1877.

(2883—2) ' Nr. 4140.

Kundmachung.
Zufolge Genehmigung der Iustizabtheilung

der königlichen kroatisch - slavonisch - dalmatinischen
Landesregierung vom 14. J u l i 1 8 7 7 , Z. 4140,
wird auf dem Zriniplatze in Agram, auf den zur
weiblichen Strafanstalt gehörenden Grundstücken,
die Erbauung eines zweistöckigen Gebäudes für die
Gerichte erster Instanz im Pauschal-Accord an Unter-
nehmer vergeben.

Diefes Gebäude muß bis Ende Oktober 1877
bis zum Fußboden im ebenerdigen Geschosse auf-
gemauert und bis Ende Oktober 1878 unbedingt
vollständig erbaut werden.

Für die Ausführung dieses Baues wird hiemit
eine schriftliche Offertverhandlung bis inclusive

3 1 . J u l i 1 8 7 7

ausgeschrieben.
Die Pauschalsumme, um welche der Bewerber

den Bau dieses Gebäudes unternimmt, hat der-
selbe selbst auszurechnen und im Offerte anzugeben.

Die auf den Bau bezügliche Daten, als: Ent^
?ürfe, allgemeine und spezielle Baubedingungem
Zaubeschreibungen und Vertragsentwürfe, können im
rsten Stock des Comitatsgebäudes am Markus-
'latz in Agram täglich von 9 bis 12 Uhr vor-
nittags eingesehen werden.

Die Bewerber um den Bau des Gerichts-
lebä'udes haben ihre Offerte nach im Folgenden an-
gegebenen Concursbedingungen einzureichen:

1.) Die Landesregierung behält sich das Recht
>or, von den Bewerbern einen nach eigenem Er
nessen, ohne Rücksicht auf den Nachlaß zu wählen,
mch nach Umständen neue Verhandlungen auszu<
chreiben oder mit den Bewerbern zum Zwecke
veiterer Nachlässe in Verhandlungen zu treten.

2.) Nur auf schriftliche, rechtzeitig im vor-
geschriebenen Termine vorgebrachte Offerte wird
Rücksicht genommen, während telegrafische Offerte
unberücksichtigt bleiben.

3.) Damit die Offerte in Betracht gezogen
werden können, müssen selbe nach bestimmtem
Formulare verfaßt fein, welche Formulare im vor-
erwähnten Bureau auf Verlangen ausgefolgt werden.

Die Offerte haben gestempelt und gesiegelt
zu sein und die amtliche Bestätigung zu enthalten,
daß das Reugeld von 5000 f l . des Bewerbers bei
der königlichen Landes - Hauptkasse in Agram er-
legt wurde.

Die Aufschrift des Offertes hat wie folgt
zu lauten:

„Offert wegen Erbauung des zweistöckigen
Gebäudes für den königlichen Gerichtshof erster
Instanz in Agram."

4.) Die Offerte müssen längstens bis zum
Offert-Verhandlungstage 10 Uhr vormittags im
Expedit der Iustizabtheilung der königlichen kroatisch-
slavonisch-dalmatinischen Landesregierung, Nonnen-
gasse Haus-Nr. 76, übergeben werden oder aber
bis zu dieser Zeit im Postwege mit Netour-Recepisse
unlangen.

5.) I s t das Reugeld nur in Werthpapieren
und nicht in bc rem Gelde erlegt, so werden selbe
nur mit 90"/y des Tageskurses gerechnet.

6.) Die Pauschal-Accordsumme für fämmtliche
Arbeiten muß mit Zahlen und Buchstaben aus
gedrückt werden.

7.) I n dem Offerte muß ausdrücklich aw
geführt sein, daß dem Bewerber die Pläne, du
allgemeinen und speziellen Baubcdingnisse, die Bau-
beschreibung, die Preistabelle und der Vertrags«
entwurf genau bekannt sind, daß er sie gut ver-
standen hat und dem ganzen Umfange nach ali
für ihn rechtsverbindlich anerkennt, wie auch, daf
er mit den Ortsverhältnissen vertraut ist.

8.) I n acht Tagen, gerechnet von der Ver
ständigung über die Annahme des Offertes, ha<
der angenommene Bewerber den Vertragsentwurf
zu unterfertigen, die Caution zu erlegen, beziehungs
weife daS Reugeld bis zur Höhe der Caution zi
ergänzen, widrigenfalls das bereits erlegte Reugeli
als verfallen betrachtet und der Bau des Gebäudel
einem andern Bewerber übergeben oder aber u
eigener Regie ausgeführt wird.

9.) Die Bewerber bleiben so lange im Worte
bis der Beschluß der Landesregierung verlautbar
wird, welch' letztere nicht an die Einhaltung dc'
Termine des § 862 des allgemeinen bürgerlicher
Gesetzbuches gebunden ist, während erstere mch'
ermächtiget sind, Entschädigung oder Herausgab«
des Reugeldes zu verlangen.

10.) Das Reugeld muß im Offerte genal
beschrieben sein, weil Änstände, welche wegen falsch"
und mangelhafter Beschreibung desselben entstehen
nur dem Bewerber zur Last fallen.

11.) Statt des baren Geldes werden ali
Reugeld nur österr. - ung. Staatspapiere, Grund
entlastungsobligationen und durch den Staat ga
rantierte Prioritäten von bereits im Betrieb
stehenden Eisenbahnen angenommen.

Agram am 14. J u l i 1877.

Kimisslicke kruat.-slllv.-lllllm. Snmle»"
refjierunn, ^uftizul»t!leilunu.
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A n z e i g e b l a t t .
<2887—8) Nl. 1041.

Uebertragung
Mutivcr Feiibittungcll.

Vom k. k. Krcisgerichte Rudolfs-
werth wird bekannt gegeben, daß die
in der Efecutionssache'dcs Herrn Adolf
Ieschlo c;eqcn Herrn Vincenz Boben
^n Nudolfswerth z.0w. 180 st. 82 kr.
auf den 16. und 30. l . M t s . angeord-
neten Mobilarfeilbietungs-Tagsatzun-
gen auf den

6. A u g u s t und
1 3 . A u g u s t 1 8 7 7

mit Beibehalt des Ortes und der
Stunde und mit dem vorigen Anhange
übertragen worden sind.
^ Nudolfswerth am 15. J u l i 1877.

?2878—2) Nr. 992.

Executive
Fährnis-Versteigelung.

Bom k. k. Kreis- als Handels-
gerichte Nudolfswerth wird bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
M . Ranth in Laibach die exec. Feil-
bietung der dem Herrn Franz Victor
Nttter Langer von Podgoro ge-
hörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 300!) st. geschätzten
Fahrnisse, a ls : Ochfen,' Pferde,
Schweine, 1 Stier und Weinfässer,
bewilliget und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, die erste auf den

2 0 . August 1 8 7 7
und die zweite auf den

2 9 . Augus t 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
no'thigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags im Schlosse zu Poganiz, mit
dem Beisahe angeordnet worden, daß
die Pfandstücke bei der ersten Feilbie>
tung nur um oder über dem Schü-
hungswerth, bei der zweiten Feilbic-'
tung aber auch unter demselben gegen
sogleiche Barzahlung und Wegschaffung
ymtangegeben werden.

Vludolfswerth am 1 1 . J u l i 1877.
(2861—2) Nr. 3730.

Nelicitation.
Die Relicilation der in der Execution«,

n », ^ ^ öinanzprocuratur Laibach,
n Vertretung des hohen AcrarS und

^rundcntlastungsfcmdes, gegen Michael
«"man von Oberfernil ^ w . 140 fi. 34 lr.
nnn' ^' ° l " lti.Nuaust 1875 veräußerten.
°°n der Marianna «uman von Ober.
^ " " um 020b st. erstandenen Realität
^ Urb 'Nr . 10 und 37. Einl . -Nr. 689^
" " Herrschaft Commenda S t . Peter w!rd
we»en nicht erfüllter tticitatlonSbedingnisse
auf den
««. . ^ ' «ugust 1877
angeordnet.

20. M / i 8? " " ° ° " ' ^ ""'"burg am

^ 1 ^ 3 ) Nr 5510.

Melte eM. Feilbietunq.
lm ^ ' ' ' ' ^^illSgerichle Loilsch wird
I ä n n . ^ ? ^ ^" l>"" 6dicte vom 13ten
K " l 8 ^ Z . 205, in der Execution«,
'«^e oe« Matthäus Gruden von H°te.>
. ''chlz gegen Johann Tml von ^ i .
g " ' ^ " 36 fi. 31 kr. o. .. c,. belast
Ta°s?.' ^ a " eisten Realfeilbletungs-
lust °^"» °ln 30. Juni 1877 lein Kauf.
" ' " M erschienen ist. weshalb am

zur »w l. ^ ' J u l i l. ?.
schrlt en " stil^elungS.Tagfahung ge.

»rn werden wird.
Juli ig^tzirlsgelicht Loitsch am I2ten

(2901—2) Nr. 7708.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. stäot.'deleg. BezirlSgellchte
in ^aldach wird mit Gezuc, auf die Ed,cle
°om 23. Apri l 1875, Z. 7386, und 24slcn
Juni 1876, Z . 12907, bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l . l. Finanz,
procuralur für Krain, uom. des hohen
Acrars. die mit dem Bescheide vom 24sten
Juni 1876, Z. 12907, auf den 11. No»
oembcr 1876 anaeordncle, jedoch Werte
dritte exec. Feilbictung der dem stranz
Paliar gehörigen Realität sub Uibar-
Nr. 12, Rclf. . N r 11, sei. 47, w m . I
aä Grundbuch S t . Marein im Rcassu-
micrungSwcgc neuerlich auf den

1. « u g u f t 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr. hiergerichtS mit dem
früheren Anhange angeordnet worden.

K. l . stüdt..dclcq. BczirsSgcricht ttaibach
am 30. M a i 1^77.

(2863—2) Nr. 3432.

Efecutive
Realitäten-Versteigerung.

vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Margareth
Kralj, durch Dr . M^nzingcr, die execu.
live Versteinerung dcr der Katharina Krujl
von St . Georgen gchvrigen, gerichtlich
auf 800 f l . geschützten, im Grundduchc
Michelftetttn »ud Urb..Nr.2, Vog.-Nr.963
vorkommenden Realität pcw. schuldigen
^i04 f l . 6 2 ' / , lr. sammt «„hang dewil-
liget und h,ezu drei Feildlctm.gS.Tag-
sahungcn. und zwar die erste auf den

3 l . J u l i ,
die zweite auf den

3 1 . Augus t
und die dritte auf den

1. O l l o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hingecichls mit dcm Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchühungSwcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitlllionslommisslon zu erlegen hat. sowie
das Schiihlmgsprotololl und der Grund-
buchsextract ltinncn in dcr dkSgcrichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

l l . l . Bezirksgericht Krainburg am
10. M a l 1877.
(2810—2) Nr. 309.

Erecntive Fcilbictunq.
Von dem l. t. Gezirlsgerichle Ober.

lalbach wird hiemil bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen dcS Igr.az

Alois Ielovick von Ooerlaibach gegen
Johann Uml von Hr lb , als RechtSnach«
folger dcr Helena Uml, wegen aus dem
Vergleiche vom 28. April 1873, g . 1484,
schuldigen 157 fl. ü. W. c. ». c. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuchc der
GiSlhum«herrschaflPsalzVaibach8udRc«f,.
Nr. 159/1, 172/1 und 117. <<>1. 465.
605 und 681, vorkommenden Realität
sammt An» und Hugehör, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 1 I 7 0 f i .
0. W . , gewllliget und zur Vornahme
derselben die excculloen FeilbielungS-Tag»
satzungen auf den

1 1 . August ,
12. S e p t e m b e r und
17. O k t o b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hler-
gerichlS mit dem Anhange bestimm! wor<
den, daß die feilzubietende Realität nur
lici der letzten Hciloietung auch unter dcm
SchätzungSwerlhc an bcn Meistbietenden
hintangegeben werden wird.

DaS SchützungSprolololl, der Gsund-
buchscfttact und die ^icitulionSbedingnissc
lünnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Nmlsftunden einaesehen werden.

lt . l . Vczirlsgerlcht Oberlaibach am
lb . Februar 1877.

( 2 2 3 0 - 3 ) Nr. 2410.

(5zecutive Feilbietung.
Zur Vornahme der lfcculivcn F:il»

bielung der auf 550 fi. geschützten Rea.
litüt dcS Johann N le l l von Kosrse Nr. 5,
Lud Urb. . Nr. 119 ad Gut Semonhof.
werden die Tagsahungen auf den

14. Augus t ,
18. S e p t e m b e r und
19. O l l o b e r 1 8 7 7

mit dem Bedeuten anaeordnet, daß die
Rcalilittnur bei der drillen Ta.isahung unter
dem Schätzungswcrlhc hinlangegebcn wer«
den wird.

K. f. Bezirksgericht Feiftriz am 3«cn
Apri l 1877.

(2706—2) Nr. 5239.

Oxecutwe
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großluschiz
Wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS Franz Mauer
von Großralschncl die exec. Versteigerung
der dem Mathias Ianicr von Ilovagoru
gehörigen, gerichtlich auf 1635 fi. gc»
fchiihtcn, im Grundbuche 26 Zobelsberg
uuli Rc t f . .N r . 339. w in . I l l , l<.I. 209.

,^d Zobclsbcrg oollommcnben Realität be»
! williget und hiezu drei FeilbietungS-Tag»
satzungcn, und zwar die erste auf den

4. A u g u s t ,
die zweite auf den

6. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

4. O k t o b e r 1 8 7 7 .
j^deSmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr, im
AmlSlokale mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der ersten
und zweiten Feilbletung nur um oder über
dem SchähungSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hinlangcgcbcn werden
wirb.

Dic LicitlltiotlSbcdlngnissc, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vabium zuhanden
der ^llitationslommission zu erlegen hat,
solvi: baS Schähunysprotololl und der
Grundbuchscflllltt lonncn in der dicS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
18. Juni 1877.

(2708—3) Nr. 5192.

Neuerliche Tagsahungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen deS Herrn Plau;

in Laibach, durch Herrn Dr. Sajovir von
dort, auf Grund deS Zahlu„gSaustrageS
vom 4. Oktober 1864. Z. 4822, dcS Vc
schcideS vom 12. April 1877, Z. ^,093,
und dcS ncuerlichcn SchähunaSplolololls
60 i»r208. 24. April 1877, Z. 3515, die
execullve Fcilbictung der gegnerischen, im
Gllmobuche 2(1 AuerSperg »ud Urb -
Nr. 906, lom. X I I , sc.I. 129 und Urb.-
Nr. 889, Rcl f .Nr . 740, ftasc. I I , Einl . .
Nr. 35 vorkommenden, gerichtlich aus
1825 ft. bewcrthctcn Realität sammt An-
und Zugehvr des Blas Huooocrnil von
Grohluschiz, wegen schuldigen 494 fi. 4 kr.,
bewilliacl und zu deren Vornahme die
neuerliche Tagsahung aus den

4. « u g u f t ,
6. S e p t e m b e r und
4. O k t o b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, im hlel-
gcrichllichen AmtSlot^le mit dcm Beisätze
angeordnet, daß obige Realität bei der
ersten und zweiten Tagsatzung nur um
oder über dem SchahungSwerlh, bei der
llhlen abcr auch unler demselben an den
Meislbiltcndcn hintangeueden werden wird.

Die VicilalionSbcdingnisst, wornal
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden dc,
^icitalionslommission zu erlegen hat, sowil
das Schützungsprolololl und dcr Grund,
buchseftra^l ttnncn in dcr dieSgerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezillegerich« Großlaschiz am
17. Juni l877.

(2707—3) Nr. 5282.

Relicitlttion.
Vom l. l. Bcz'rlSusl'chtc Großlaschlz

Wird hicmil bekannt gemacht:
ES sei über Ni'suchcn ocS H:,rn Arcmz

Grcbenz von Großlaschiz. als Mathias
Greben^'schen Verlaßlurators, wrgcr. Nicht-
einhaltl'ng der ^ieilalivliS^edingnisse von»
feite dcr Ersteherin Mar ia Iul l ,zh von
Podgoriza die Rclicitaüon bcr Rcalitäl u l̂
ZobclSbelg l̂ ud Rclf . .Nr. 123 deS Johann
Pcrlo von BiuchanavaS bewilliget und
hlezu die FeilbieturlgS'Taysatzung auf den

9. » u q u f t 1 8 7 7 ,

vormittags 10Ubr, mildem Beisätze an»
gcordnel worden, daß dils^lbe auch unter
dem SchähungSwcrthe veräußert werden
wird.

K. l . Bezirksgericht Oroßlaschiz um
20. Juni 1877.

(2684—2) Nr. 5448.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Ve,irlegcrichle Moüling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Barbara
Hcrnugl von Miocrndo'f die efec. Vcr-
slelgerung drr dc«l M i lo Vivvda von Bo-
janSdors gchvrigen, gerichtlich auf 1350 ft.
gcschützlen f>ubrealilül Curr-Nr. 103 »ö
Gilt Soe>z»l bewilliget und hiczu drei
ItilbiellmgS.Tagsahunhcn, und zwar die
erste auf den

10. Augus t ,
die zweite auf den

1 2. Sep t ember
und die dritte auf den

12. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, lm
AmtSgcbaude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten ^cildiclung nur um
oder über dem SchatzungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben wcrdcn wirb.

Die ^icitationSbedlngnisse, »ornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
dcr VicltationSlommisfion zu erlegen hat,
sowie das SchühungSprotololl und der
VrunbbuchSeftracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

5. l . Bezirksgericht Mvl l l ing am 2ten
Juni 1877.

(2346—2) Nr. 4795.

l5zccutivc
Rcalitütcll'Vl lftcigcrung.

Von dem l. l. VczirlSgelichte Adels-
berg wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Jakob
Dcbeoc von Adelsberg die efec. Feilbie-
lung der dem Andreas Debeoc von Adel«-
berg gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten und auf 1380 '' ttn
Realiläl ki<l> Urb. - Nr. 74 li ^g
p<,t,<». 2(X1 ft. c. ft. c bewilliget und hiezn
drei ijlilblelungS-Tllßfatzunge!', »»^ ^wnr
die erste auf den

3. » u g u f t .
die zweite auf den

4. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

b. O l l o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
hier^liichlS mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Realität bei der ersten
und zweiten Fcilbietung nur um oder
über dem SchühungSwerth, bei der dritten
Heilbictung aber auch unter demselben
hinlangcgebcn werden wird.

Die picilalionsbedingnlsse, baS Schä-
tzungSpiolololl und der <"">">^" "«»act
lvnnen in dcr dieSgerichi 'ur
eingesehen werdcn.

Dcr bercllS verftorbsnen Tabular-
Nlä^ldigelin und ihren lü en
wurde zur Empsan^nahlui, . . . . ^en
Rubrik dcr l. l . Nolar Herr P i u l »e-
seljal cilS Kurator k<! »ctiim ausgeftllll.

» . l.Bezirlegttichl»dllebcrll am >9len
Mal 1877.
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(2727—2) Nr. 3231.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deö Johann

Venedil von Stras'sche, durch Dr. Men«
cinger, gegen Johann Hafner von Lack,
auf Grund des § 8 der LicitationS«
bedingmsse vom 12. August 1870 die Re-
licitalion der vom Johann Hafner laut
Licitationsprotokoll vom 24. September
1870, Z. 3753, um 3515 f l . im Execu. >
tionswege erstandenen, auf 2167 ft. ge-
schätzten Realität sud Urb. - Nr. 70 aä
Stadtdominium Lack bewilliget und zu
deren Vornahme die Tagsatzung auf den

18. August 1 8 7 7 ,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisätze angeordnet, daß obige Realität
bei dieser Feilbietungstaa,satzung auch unter
dem Schätzungswerte Hinlangegeben wer-
den wird.

K. l. Bezirksgericht Lack am 20ften
Juni 1877.

(2808—2) Nr. 3816.

Erecutive
Rcalitäten-Aerfteiaeluna.

Vom k. l. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Maria
Lenaräic, als Mutter und Vormünderin
der mind. And. Lenaräii'schen Erben von
Oberlaibach, die cxec. Versteigerung der
dem Matthäus Germel von iiaase gehö-
rigen, gerichtlich auf 1200 fi. geschätzten,
im Orundduchc der Herrschaft Freudenthal
Lud wm. I, toi. 83, Rctf.. Nr. 19 vor-
kommenden Realität sammt An» und Hu«
gehör wegen au« dem Vergleiche vom
13. August 1869. g . 1018, vom 18ten
April 1872 und vom 13. Jänner 1856,
Z. 145, und der Cession vom 22. Jul i
1871 schuldiger 34 fi. 20 kr., 210 ft.
und 46 ft. 34^2 kr. o. 3. e. im Ueber-
tragungswege bewilliget und hlezu die
einzige FeilbietungS'Tags^tzung auf den

4. August 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
dieser Feilbletung auch unter dem Schii«
hungswerlhc hintanaegeben werde.

Die ^icitationsdcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
Licttationslommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätzllngsprotololl und der Grund-
buchsertract können in der dicsgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Obcrlaibach am
10. Juni 1877.

(2763—2) Nr. 2634.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Radmanns-
dorf wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Josef Slam«
nil von Seebach die cfec, Feildietung der
dem Johann Knaflic von Z^llach gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 996 ft. geschätzter: Realität «uSzug-
Nr. 548 aä Herrschaft Veldes fammt An-
und Zugehör wegen 400 ft. 0. 3. o.
bewilliget und hiezu drci FcilbietungS-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

10. Augus t ,
die zweite auf den

1 1 . S e p t e m b e r
und die dritte auf den

10. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Beisätze
angeordn:t worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder üder dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedlngnifse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationölommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprototoll und der Grund«
buchSeitract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Radmannsdorf am
26. Juni 1877.

(2147 -2 ) Nr. 3938.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l . t. Bezirksgerichte AdelSberg
wird bekannt gemacht:

ES sei in der Erecutionssache des k. l.
Steueramtes Ndelsberg, uom. des hohen
Aerars, gegen Andreas Lenariic von Na-
daineselo Nr. 43 wegen 32 ft. 98 ' / , kr.
die mit dem Bescheide vom 3. August 1876,
Z. 6989, auf den 13. Jänner l. I . an-
geordnet gewesene exec. Feilbielung der
Realität 8ub Urb . -N r . 2 V, »ä Prem
auf den

17. August 1 8 7 7 ,

vormittaas von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange reafsumiert.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg am
21. April 1877.

(2813—2) Nr. 1777.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Oder«

laibach wird hlemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Johann

Kavöii von Crniverh, durch seinen Bcooll«
mächtigtcn Varthelmä Pcteln von Billich,
graz, gegen Johann Vadnal als Besitz.
Nachfolger der Anna Trobec vsn C,ni-
vrh wegen aus dem Urtueile vom 15ten
März 1876, Z. 1572 schuldigen 300 ft.
0 W. 0. 8. 0. in die exec, öffentliche Ver-
steigerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Gillichgraz «ud
win. I , sol. 224, Rctf.'Nr. 199 vorlom-
menoen Reililät sammt An» und Z»gcho>,
im gerichtlich erhobenen SchätzungSwerlhe
von 620 fl. ö. W . , gewilliget und zur
Vornahme derselben die executiven Feil«
bietungs-Tagsatzlmgen auf den

17. Augus t ,
19. Sep tembe r und
24. Ok tober 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhang/ bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbieluna auch unter dem Schä-
tzungswerthe an den Meistbietenden hintan«
gegeben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchScrtract und die Licitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
20. April 1877.

(2809—2) Nr. 1401.

Executive
Realitäteu-Perftcigermtg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Mathias
Hilni l von Franzdorf die exec. Verstel-
gerung der dem Michael Mozina von
Oberlaibach gehörigen, gerichtlich auf 885 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Pfalz Laibach 8ud Rctf. - Nr. 182 vor-
kommenden Realität fammt An- und Zu-
gehör bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

8. Augus t ,
die zweite auf den

12. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

13. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlslanzlli mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feildietung
nur um oder über dem Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demfelben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anböte ein 10p»rz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat. sowie
daS Schätzungsprotololl und der Grund-
bllchScxtract können in der diesgericht,
lichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird der unbekannt wo be-
findlichen Maria Merlal von Hrlb er-
innert, eS sei der in obiger Executions-
fache ergangene Realfeilbielungsbescheid
dem für sie aufgestellten Kurator Herrn
Franz Ogrin von Oberlaibach zugestellt
worden.

«. l . Bezirksgericht Oberlalbach am
3. März 1877.

(2705—2) Nr. 5048.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l, Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei iider Ansuchen des Alois Sa-
gorc von Laibach, durch Dr. Sajovic, die
ezcec. Versteigerung der dem Mathias Mu»
star von Raschî a gehörigen, gerichtlich auf
1400 fl. geschätzten, im Grundbuche NuerS-
prrg Lub Urb. - Nr. 45, Reclf. - Nr. 19
vorkommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs.Taasahungen, und zwar
die erste auf den

2. Augus t ,
die zweite auf den

6. S e p t e m b e r
und die, dritte auf den

4. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im AmtSlolale mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswcrth,
bei drr dritten aber auch unter demfelben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Acitationslommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract können in der dies»
gerichtlichen Registratur elnaesehen werden,

K. l . Bezirksgericht Gcoßlaschiz am
14. Juni 1877.

(2769—2) Nr. 2362.

Executive Feilbietnng.
Von dem l. t. Gezirlsaerichte Seisen-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen dcs Johann

Schauer von Tiefenthal, durch Dr. Wene-
dilter, gegen Franz Mustar von Kuzelouc
wegen aus dem Zahlungsbefehle vom
25. «pril l 875 ,g . 1473, schuldigen 103 fl.
ö W. c g. 0. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem letzteren aehüriaen.
im Grundbuche der Herrschaft ZobllSberg
vorkommenden Realität, im gerichtlich er.
hobenen Schätzungswerte von 497 ft.
ü. W., gewilliget und zur Vornahme der«
selbtn die drei FeilbietungS-Tagsatzungen
auf den

1. August,
3. S e p t e m b e r und
4. O l l o b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergerichtS
mit dem Anhange bestimmt wocden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schä«
tzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchseitract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstundcn eingesehen runden.

K l. Bezirksgericht Seisenberg am
20. Juni 1877.

(2867—2) Nr. 4820.

Executive Besitzrechte - Ver-
steigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Huastia
von Breg die exec. Flilbielung der dem
Johann Gollob von Obcrseichtina Nr. 58
auf die im Grunvbuche des Pfarrhofe«
St . Mart in »ud Urb.-Nr. 20 vorkommende
Kaischenrealitüt, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 400 fl., zustehenden
Besitz- und EiaenthumSrechte bewilliget
und hiezu zwei FellbictungS-Tagsatzungen,
die erste auf den

9. August
und die zweite auf den

24. August l 8 ? 7 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittag«,
in der Gcrlchtslanzlel mit dem Beisätze
angeordnet wotden, daß diese Besitz- und
EigenlhumSrechle bei der ersten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzung?
werth, bei der zweiten Feilbielmig aber
auch unter demselben gegen sogleiche Be-
zahlung hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
3. Ju l i 1877.

(2231 -2 ) Nr. 7592.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der cfscutivcn Feil-

bietung der auf 2950 fl. gefchätzten Rea-
lität des Johann Mersnil von Smerje
Nr. 8, 3ud Urb. - Nr. 42 2a Pfarrgilt
Dornegg, werden die Tagfatzungen auf den

10 . «uaus t ,
14. September und
16. Ok tobe r 1877

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Taßsatzxna
unter dcm Schützungswerthe wird hint-
angegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 20sten
Mai 1877.
(554—2) Nr. 265.

Uebertragung
executiver Feilbietnngen.

M i t Bezua aus das Edict vom I5ten
November 1876, Z. 4447. wird bekannt
qeaeben, daß die Fcilbietung der Heirats<
sprüche der Fanny Smulauc, verwitwet
gewesene Potoönil von Kropp, per 3000 st.
über Ansuchen des Erecutionssührers ^ranz
Fortuna in Laibach auf den

2 1. August ,
4. September und

18. September 1877 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hlergerichts
übertragen wurde.

K, t. Gezitlsacrlcht Radmannsdorf
am 20. Jänner 1877.

^2229—2) Nr. 802.

Executive Feilbietnnq.
Zur Vornahme der executive« Fcil-

bictung der auf 4800 fl. geschätzten Rea-
lität des Herrn Johann iNilz von Feistch
»üb U lb . -Nr . 590 aci Helrschaft «bels-
berg und sud Urb. - Nr. 5 kä Pfarrg'll
Dornegg werden die Tagsahungen auf den

14. August.
18. Sep tember und
19. O k t o b e r 1 8 7 7

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tayschun«,
unter dem Schützungswerthe wird hintan-
gegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz den 6ten
Februar 1877.

(2811—2) Nr. :i7757

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen der Vor-

mundschaft der Andreas Lenark,Aschen
Erden von Obcrlaibach gegen Maria Debevc
von Grezovica, als Ersteherin der Valentin
Debeoc'schen Realität, wegen aus dem Ver-
gleiche vom 25. September 1872, Z. 3416,
schuldigen 1033 fl. 7 kr. ü. W. c. u. <:. in
die eieculloe öffentliche Relicitalio', der
der letztern gehörigen, im Orundbuche der
Hcrrfchafl Freudenthal «udlom.I1, lol.323,
Reclf. - Nr. 189 vorkommenden Realität
fammt An- und Iugehör, im gerichtlich
erhobenen Schätzun^Swerthe von 24^0 ft>
ö. W,, gtl?illigct und zur Vornahme der-
selben die executive Rclicitatlonxj'Fcilbil-
tunftstagsatzung auf den

14. Auaust , 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, in der Gerichts-
lanzlei mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität bti
dieser Fcilbielung auch »nter dcm Schü^
tzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzunqsprotololl, der Grund-
buchs-ftract und die ^icitalionSbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn'
lichen AmtSstunden elnaeschm werden.

Die für die angeblich verstorbenen
oder unbekannt wo befindlichen Tabula^
gläubiger, als: Georg Peisin von Vreg,
UndrcaS Raltelj. Thomas Paulin 00N
^lllbach; «uspar, Anna, Mathias u"d
Anton Vebevc, Barbara 0erl. oerlhelichte
Urbinc, Michael Mazi, alle von Franzdott;
Thomas Ierina von Freudenthal, ValentM
^ilouc und Valentin Debeoc von G«z0'
vlca, und ihre unbekannten LrbS- "f'"
Rechtsnachfolger — bestimmten Realfe'lb'e'
tungSrubrilen werden dem für sie bestellten
Kurator »6 actum Herrn Franz Ogr'"
von Oberlalbach zugeferliget. ^

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach « "
4. Juni 1877.
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(2830-3) Nr. 5319.

Executive Feilbietung.
Vom l . l . ?andcsgerichte Laibach

als Nerggericht wird bekannt gemacht,
eS sei über das von der k. k. Berg-
hauptmannschaft in Klagensurt auf
Grund ihreö rechtskräftigen Entzie-
hungs - Erkenntnisses vom I . A p r i l
1876, Z. 804, gestellte Ansuchen die
efec. Feilbietung des im hiergericht-
lichen Bcrgbuche der verschiedenen
Werkscoulvlexe unter Entitä'ten Nr. «4
eingetragenen, auf Namen der Mött-
niger Gewerkschaft vergewä'hrten, aus
den vier einfachen Grubenmassen:
Hranzens Lehen', Ernestine - Maß',
'Isidora-Lehen' und, Barbara-Gruben-
Lehen« ohne sonstiges Zugehör be-
stehenden Steinkohlen-Bergbaues zu
Möttnigg, des Gerichtsbezirkes Stein,
bewilliget und zur Bornahmc dieser
Feilbietung nach § 257 des allgem.
Verggesctzes nur ein Termin aus den

2 0 . Augus t 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, im landesgericht-
lichen Berhandlungssaale mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß der
obige Bergbau bei diesen: Termine
um 130 f l . ausgerufen und gegen
sogleiche Bezahlung des Meistbotes
nöthigenfalls auch unter dem Aus-
rufspreise veräußert werden wird.

Hur Wahrung der Rechte des un-
bekannt wo abwesenden Gewerlschafts-
Inhabers John Hausheer ist der au-
torisierte Bergbau-Ingenieur Alois
Hanke in Albona als Kurator nä
u.otum bestellt worden.

Laibach am 23. J u n i 1877.
(2892—3) ' Nr. 3294.

Edict.
Dem Johann Stulel von Otowiz

Nr. 11, unbekannten Aufenthaltes, rück«
sichtlich dessen-unbekannten NechlSnachsol-
8ern, wurde über die Klage do i»i-2o«.
l ü . M a i 1877, Z. 3294. des Josef
vrela von Ielscheunil Nr. 1 wegen 37 ft.
V> ii. c Herr Peter Persche von Tscher.
nembl als Kurator ad kctum besteUt und
diesem der KlagSdescheid, womit zum Va-
»alelloerfahren die Tagfahung auf den

26. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hiergeilchlS angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l. VezktSgerlchl Tfchcrnembl am
^ M a l 1877.
(^07-1) Nr. 9448.

^eassumierung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Be^irlsgerlchle
"lbach wird bekannt gemacht:

<ls sel über Ansuchen des Franz Lipach
°°n Dobruine, durch Dr . Moschü. die
^ « . Versteigerung der dem Josef Grad
27^bertaschel gehörigen, gerichtlich auf
^ - « i f l . bO lr. aefchühten, im Grundbuche
°ut> Urb.Nr. 27 aä Kallenbrunn vor-
lomrnenden Realität im ReasfumierungS-
N neuerlich bewilliget und hiezu drei

und zwar d«e
"!'« auf den

k,. . ^ - August ,
"e zweite auf den

unl, »,. ^ . ^ - S e p t e m b e r
""° die dritte auf den
l e k , ^ , ^ ' O k t o b e r 1 8 7 7 ,
in de?« " " " " l a g « von 10 bis 12 Uhr,
neor!« . "°"z lc i mit dem Anhange an-
bei der ? "den , daß die Pfandrcalilüt
um «>!, ? " " "^ zweiten Feilbietung nur
der driti,« . ^ " " Sch2hm,g«werth, bei
«Nlle«^ " "ber auch unter demselben hlnt.

D i " " ^ n wlrd.
^sb tsond^"^° " " td ingn iss t , wornach
Anbote j ^ " Militant vor gemachtem
t»cr Asi.?/! ^verzent. Vadium ^Handen
l^ le d°« ^ ^ " l l s ^ n zu erlegen hat,
^rundbu^« ^ " " sep ro lo ro l l und der

»lrichtlick?« V " " " " " " in der dies.
Laika^ ""»lstratur eingesehen werden.
" " « « am 2. Juni 1V77.

(2309—1) Nr. 3472.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Rechts-
ansprccher zu der Realität Nr. 153 üd Herr.
schafl Wippach und zu den in keinem Grund-
buche vorkommenden Parzellen Nr. 444,
445, 452 und 453 der Steuergemeinde

Visuje.
Vom l . l. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannt wo befindlichen iltcchtS,
ansprcchernzu derReal'tütNr. 153 klt Herr-
schllst Wippach und zu den in keinem Grund-
buche vorlommcndcn Parzellen Nr. 444,
445, 452 und 453 der Steuergemeinde
Viönje hiemit erinnert:

ES habe Franz Gojc von Viönjc
Nr. 23 wider dieselben die Klage aus
Elsitzung der angeführten Realität 8ud
praeg. 28. Ma l 1877, Z 3472, hier-
amlS eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 8 . August 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem UnHange des
§ 29 der a. G. O. angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf»
enthalleS Georg Koren von Puolraj Nr. 8
als Kurator »ä acww auf ihre Gefahr
und Kosten best'llt wurde.

Dessen wcrdcn dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigenfalls
biefe Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 29sten
Ma i 1877.

(2110—1) Nr. 3679.

Erinnerung
an J o s e f « l e m e n i i i von Kerschdors

HauS.Nr. 14.
Von dem t . l . Bezirksgerichte MiMling

w!rd dem Josef illtmeni,e von «erscddori
Hs.-Nr. 14 hiemlt erinnert:

ES habe wider ihn bei diesem Gerichte
Jakob Kambii von Kerschdorf Hs..Nr.10
die Klage pcw. schuldiger 60 ft. erhoben,
worüber die Tagsahung auf den

17. August 1877 .
vormittags 8 Uhr, hiergerichtS angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Iofcf Pochlin von Mottling als
Kurator ^ acwm bestellt.

Josef iilemeniii! wlrd hievon zu dem
Ende verständigt, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheine ober sich
einen andern Sachwaller bestelle und dicsem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach dm Äestilmnungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem cS übrigens freisteht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Kura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst belzumessen haben wlrd.

K . l . Bezirksgericht Mottling am l bten
»prl l 1877.

(2767—3) Nr. 2339.

Erinnerung
an J o h a n n P o l c von Grabie und
dessen allfülligc Rechtsnachfolger, un-

bekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Rad-

mannSdorf wird dem Johann Polc von
Grabie und dessen allfülllgcn Rechtsnach-
folgern, unbekannten Aufenthaltes, hlcmil
erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Fercai. von Wischelniz
und Jakob Iann von Grable uul> 1'ru.o«.
4. Juni 1877, Z. 2339, die Klage i>cw.
EigenthumScrsihung der Gereulwiese „»k
I'okluki v lu^noiu vrl iu" Rclf.-Nr. 895
»6 Herrschaft RadmannSdorf Hiergerichts
eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auj deren Gefahr uno Kosten den Alidreao

Supan von Vermarkt als Kurator k<i
llcwm bestellt, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung dieser Rechts-
sache die Tagsatzung auf den

3 l . J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
beraumt wurde.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen ober sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre RechlS«
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die auS einer Vrrab-
säumung entstehenden Folgen felbst beizu-
messen haben »erden.

K. l. Bezirksgericht RadmannSdorf am
5. Juni 1877.

" (2085-3) Nr. 3412.

Executive
Realitäten Versteigeruug.
Vom l. k. Bezirksgerichte Mbll l ing

wird bekannt gemacht:
ES sei iibcr Ansuchen deS Herrn Felif

Hcß von Möltlmg die exec. Versteigerung
der dem Mart in Tezal von Rosalniz ge-
hörigen, gerichtlich auf 2735 fi. geschützten
Hubrealität Eflr. - Nr. 15 der Steuer-
gemeinde Rosalniz bewilliget und hlezu
drei FeilbielungS-Tagsahungcn, und zwar
die erste auf den

8. Augus t ,
die zweite auf den

7. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

10. O l l o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
Amlsgebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchähungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die ^licltationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder tticitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vabium zuhanden der
tticilalionslommlssion zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprolololl und der Grund-
buchseftracl kbnnen in der oieSgerichl-
lichen Reaiftratur eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing am lften
Juni 1877.

(2865—2) Nr. 4414.

Executive
liiealitäten-Versteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Krainvurg
wild bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen de« Lula« Tomc,
durch Dr . Menzinger, die erec. Versal-
zerung der dem Michael Kolajl von Wai-
sach gehörigen, gerichtlich auf 2135 ft. ge-
schützten, i « Grundbuchc der Herlschasl
Michclsletlen im!) Urb.-Nr. 2 0 1 , Elnl.-
Nr. 975, und im Grundbuche deS k. l.
Bezirksgerichte« «ralnburg uub Grunbo.,
Nr. 626 und 1129 vorkommenden Rea-
lltälen i>cw. schuldiger 1900 fi. 0. W.
c. u. c. bewilliget und hiezu drei Fcilbie-
lungS-Tagsatzungen, und zwar die cistc
auf den

6. » u g u s t ,
die zweite aus den

7. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

8. O k t o b e r 1 K 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln der Gcrichlslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dle Pfanbrealltül
bei der erslcn und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem SchützungSwerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegebcn werden wird.

Die ^icitalionSbtdmgnisfe, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachten
Anbote ei», 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
daS Schöhungsprotololl und der Oruno-
buchSeftract können in der dieSgerichtllchen
Registratur eingesehen »erden.

K. l . Bezirksgericht Krainbura am
17. Juni 1877.

(1602—2) Nr. 13377.

VlMltive Feilbictung.
Zur Vornahme der eiecutiven Feil-

bietung der auf 474 fi. geschätzten Realität
des Michael Tomöli von Vatsch Nr. 20,
8ud Urb.'Nr. b »cl Herrschaft Prem, wirb
die Tagsahung auf den

7. «ugus t 1877
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser Tagsahung auch unter
dem SchatzungSwcrlhe wird hintangeaeben
werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 24ften
November 1877.

(2870—3) Nr. 5511.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte ^oilsch wird

im Nachhange zu dem Edicte vom 3ten
Februar 1877, Z. 905, in der EfecutionS-
sache deS Johann Gabrovöcl von Hote-
derschiz Nr. 16 gegen Andreas Homooc,
nun Lorenz Homooc, von Neuwelt i»cw.
50 ft. sammt Anhang bekannt gemacht,
daß zur ersten RealfeilbictungSlagsatzung
am 30. Juni 1877 lein Kauflustiger er-
schienen ist, weshalb am

30. Juli l. I.
zur zweiten FeilbietungS-Tagsahung ge-
schritten werden wird.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am 12len
Jul i 1877.

(2801—2) Nr. 5136.

Erinnerung
a n G e o r g U d o o n , M a t h i a s D o l -
öak, J o h a n n und A n t o n D o l i a l
und seine Ehegattin; dann an P a u l
U d o v i i , A n i o n U o o o i l und deren

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groh-

laschiz wiro den Georg Udooii, Malhia«
Dolöal, Johann und Anton Do l ia l und
seiner Ehegattin, bann Paul Udovii, Anton
Udovii und deren Rechtsnachfolgern hle-
mit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Michael Ubooii von Doliale die
Klage äs fMs». 15. Juni 1877, Z. 5156,
i»cw, Verjährt - und Erloschcnerllürung
nachstehender Satzposten, als der For-
derungen :

1.) des Bräutigams Jur i Udovii aus
der HeiratSabrede vom 18. Jänner
1793 pr. 600 fl.;

2.) de« unehelichen Sohnes Johann Dou«
bal aus der benannten HelratSabrede
pr. 100 fi. 0. W. ;

3.) dann der den VrauteUern Ada»
Doubal und seiner Gattin zustehen-
den Rechte;

4) au« der Vcrlaßabhandlung vom 15len
Jänner 1825 für Paul Udovii pr.
86 ft. 17 ' / . kr. und

5.) für Anton Udovil' pr. 80 fi. 1 7 ^ kr.,
welche auf den Realitäten ^6 Grundbuch
AuerSpcra uud Urv. - Nr. 183, Rectf..
Nr. 69 , tx>m. I l l , sol. 199 und vul)
Urb.-Nr. 186, Rc l f . . Nr. 70, wm. I I I ,
sol. 223 , einverleibt erscheinen, hicr-
gerichtS eingebracht, worüber die tagfatzung
auf den

13. August 1 8 7 7 ,
vormittag« um 8 Uhr, angeordnet »or«
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblonden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Koften den Herrn
Johann Zgonc von Podhojnlhrib al«
Kurator »ä »ct.um bestellt.

Die Geklagten werben hlevon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt felbst crfcheinen oder fich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt wirb und die Geklagten,
welchen eS übrigen« freisteht, ihre Recht«-
behelfc auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die au« einer Ver-
abfäumung entstehenden Folaen felbst belzu-
messen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Oroftlafchiz «m
11 ^>,ni IK77.
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(2047—1) Nr. 3796.

Executive Feilbietimg.
Zur Vornahme dtr tfecutiven Feil«

bietung der auf 900 f l . geschätzten Rea-
lität des Franz Sever von Dornegg 3ub
Mb.-Nr. 1 aä Herrschaft Prem »erden
die Tagsahungen auf den

2 1 . Augus t ,
25. S e p t e m b e r und
26. O k t o b e r 1877

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schützwerthe wird hlntangege«
ben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 14ten
April 1877.

(2844—?) ' Nr. 632V.

Ezecutwe
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. f. stüdt.'deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Haupt-!
fteueramtes Rudolfswerth die mit dem
Bescheide vom 24. August 1876, Z. 12222,
auf den 14. November, 15. Dezember 1876
und 19. Jänner 1877 angeordnet gewe«
sene, sohin siftierte efec. Feilbietung der
dem Silvester Krasouc von Dolina Nr. 3
gehörigen, im Grundbuche Pfarrgilt S t .
Kantian 8ud Rctf.« Nr. 220/5 oortom«
menden, gerichtlich auf 234 ft. und auf
30 ft. bewertheten Realitäten wegen schul«
digen 69 fl. 34' / , kr. c. 8. c. reassumlcrt
und zu deren Vornahme die Tagsahungen
auf den

17. Augus t ,
18. S e p t e m b e r und
18. O k t o b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 11 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dilse Realitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dun Schützungswerth, bei der
drUten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzuugsprotololle und die Grund«
buchscftracte können in der dieSgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

«udolfSwerth am 8. Ma i 1877.
(2814—1) Nr. 3144.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Iernej so-
oa? von Palu die exec. Versteigerung der
dem Thomas Ktlzi<! von Ralitna gehörigen,
gerichtlich auf 785 fl. geschützten, im Grund«
buche der Herrschaft Frcudenthal 8ul)
wm. IV, loi. 221 , Rctf. « Nr. 382 vor«
kommenden Realität sammt An- und Zu«
aehstr wegey aus dem Vergleiche vom
7. Juni 1372, Z. 2063, noch schuldigen
16 ft. c. «. c. im Reassumierungswege
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erfte auf den

22. Augus t ,
die zweite auf den

22. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

27. Oktober 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritte» aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licltationslommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den Tabulargläublgern
Mar ia Kerzic, Johann Vrencc und Anton
Volel von Ralitna bedeutet, daß die für
sie bestimmten Realfeilbietungs. Rubriken
ihrem Kurator Franz Ogrin von hier be«
händiget werden.

K k. pezitkSgericht Oberlaibach am
13. Ma i 1877.

(2502—1) Nr. 5502.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. l . Bezillsgerichte Großlaschiz

wird hiemit bclannl gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Varlhelmä

Vodikar von ZdenstaoaS die mit dem
Bescheide vom 6. Juni 1877, Z. 4885,
mit dem ReassumierungSrechle sistierte dritte
Feilbietung der Realitäten des Andreas
Modic von Videm aä Grundbuch Zobels«
berg 3u!i Reclf.- Nr. 1 , tom. V I , lol. 1
und Urb. - Nr. 1, neuerlich auf den

2 3 . August 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen An-
hange angeordnet worden.

6. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
28. Juni 1877.

(1552—1) Nr. 2001.

Neassumierung
e<recutiver Feilbietung.
Bom l. k. BezirlSgerichte AdelSberg

wird bekannt gemacht:
ES sei in der Executionssache des

Anton Domladis von Feistriz gegen Io«
hannRebec von Nodockendorf wegen 100 ft.
die mit dem Gescheide vom 2. Juni 187tt.
Z. 4664, auf den 21 . November 1876
angeordnet gewesene Feilbletung der Rea«
litäten sub Urb.'Nr. 4'/-i aä Prem und
Urb.-Nr. 18'/ , 2ä Kircyengilt S t . He-
lena auf den

14. August 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

5 t. Bezirksgericht Adelsberg am ?ten
März 1877.
(2048—1) Nr. 1791.

Executive Feilbietung.
Zur Vornahme der executiven Feil-

bietung der auf 5500 ft. geschätzten Rea-
lität des Josef Krajnc von «osese Nr. 17,
8ud Urb . -N r . 1 und 1 1 ' / , aä Herr«
schaft Prem, werden die Tagsahungen
auf den

2 1 . August ,
2 5. S e p t e m b e r und
26. O k t o b e r 1877

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzungswerthe wird hintan«
gegeben werden.

lt. l . Bezirksgericht Feiftriz am 28sten
Februar 1877.

(2054—1) Nr. 2692.

Zweite und dritte exe-
cutive Feilbietung.
Zur Vornahyu der zveiten und dritten

executiven Feilbietung der auf 2200 si.
geschätzten R e M i t >es Anton Kregar
von Berbovo Nr. 31 , sul) Urb.-Nr. 66/4
aä Herrschaft Adelsberg, werden die Tag-
satzungen auf den

24. August und
25. September 1 8 7 7

mit dem Bedeuten im Reassumierungs«
vege angeordnet, daß die Realität nur
bei der dritten Tagsahung unter dem Zchä<
tzungSwerlhe wird hintangegeben werden.

5. l. Bezirksgericht Feistriz am 24sten
März 1877.

(2803—1) Nr. 5520.

Executive
RealitätM'Verfteigenmg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Varthelmä
Tomöiö von Podpolane die exec. Ver-
steigerung der dem Anton Znidersiö von
Zest, gehörigen, gerichtlich auf 3400 fl.
geschützten Realität im Grundbuche aä
Zobelsberg tom. 1, lol. 549, z,ul> Rectf.-
Nr. 56, bewilliget und hiezu drei Feilble«
iungs - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

23. August ,
die zweite auf den

22. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

25. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichtlichen Nmlsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalität bei der ersten und zweiten

Feilbletung nur um oder über dem Schä«
hungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben Hinlangegeben werden wirb.

Die LicltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und der Grund«
buchSeztract können in der dieSgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
27. Juni 1877^

(2815—1) Nr. 3187.

Executive
Realitäteu-Herfteigerullg.

Vom l . l . Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

ES sei übcr Ansuchen des Johann Ltv-
stet von Großlaschiz Nr. 15 die executive
Versteigerung der dem Franz Dolenec
von Niederdorf gehörigen, gelichtlich auf
7355 si. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Freudenlhal 8nb w m . I , loi. 43,
Rclf.'Nr. 34 vorkommenden Realität sammt
An- und Zugehür wegen aus dem Ver-
gleiche vom 9. September 1875, Z. 5764,
schuldigen 87 f l . e. 8. c. bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erfte auf den

25. Augus t ,
die zweite auf den

26. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

3 1 . O k t o b e r 1>877,
jedtSmal vormittag« von Ä bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandlealilül bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem SchätzungSwerlh, bei der drittcn aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die LkitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicilationSlommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchse^ract lünnen in d«r diesgericht«
lichen Registratur eingesehen «erden.

Unter einem werden die nachstehend
verzeichneten unbekannt wo befindlichen Ta-
bulargläubiger und ihre ebenfalls un-
bekannten ErbS « und Rechtsnachfolger,
als: die Thomas Iarc'schen minderj. Kln«
der, die Thomas Iapel'sche Verlaßmasse,
Mathias Zdlö« von Vabnagora, Urban
und Maria Dolenec und Andreas Ko«
privec von Villichgraz, dahin verstän-
diget, daß die für sie bestimmten Real«
feilbietungs'Rubrilen dem lhnen am 14ten
Oktober v . J . , Z. 6463, bestellten «u«
rator Herrn Franz Ogrin von Ober-
laibach behändiget werden.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
20. Ma i 1877.

(2904—1) Nr. 12845.

Massumicrung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Josef Mechle,
als Erbe nach And. Mechle, ducch Dr .
Zarni l , die ê ec. Versteigerung der dem
Jakob Stlumbetz von Untergolo gehörigen,
gerichtlich auf 2685 st. geschätzten Realität
<Linl.«Nr. 434 aä Sonnegg im Rtassu«
mlerungswege bewilliget und hlezu drei
Feilbletungs.Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

1 1 . August ,
die zweite auf den

12. Sep tember
und die dritte auf den

13. Ok tober 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
u « oder über dem SchützungSwerlh, bei
der dritten aber arch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
der Licitationslommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSeltract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 7. Juni 1877.

(2055—2) Nr. 5848.

Erinnerung.
Den Martin Hrcslal von Prem Nr. 22,

Marianna und Helena Cvetnii von ätlje
und Josef, Maria und Apollonla Hresöal
von Prem und deren Erben, alle un-
bekannten Aufenthaltes, wird hiemil er-
innert:

<3s habe Iosefa Geil von Prem Hs.-
Nr. 22 wider dieselben die Klage auf
Amorlisierung der für die obgenannlen
Geklagten auf der llägerischen Realität
sud Urb.-Nr. 74/5 ^ä Gut Mühlhofen
haftenden Satzpostcn, als per 87 ft. 9 kr.,
200 fl., und 217 si. 42 kr. sammt An«
hang, sud i>w08. 3. Jul i 1874, Z.584«,
Hieramts eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Taz-
sahung auf den

29. August 18 7 7 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und sür die Gc-
klagten VlaS 6elhar von Prem HS.«Nr. 46
als Kurator »cl aewm bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 2ten
Februar 1877.

(2905—1) Nr. 10547.

Erecutive
RealitlUen-Aerfteigmmg.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Maria
Uloik, durch den Machthaber Franz Uri i l
von Trebnagorica (Gezicl Gurlfcld), die
exel. Versteigerung der dem Johann Za<
lrajäel von Velila Ilovagora gehüiigen.
gerich'lich auf 1362 si. 20 kr. acschätMi
Realität L ln l . .Nr.21, «eclf..Nr. 38 »'I
Steuergemeinde Ilovagora bewilliget und
hlezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf dcn

1 1 . August,
die zweite auf den

12. Sep tember
und die dritte auf den

13, O l t o b e r 1 8 7 7 ,
jtdesmlll vormittags van 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Nnhmae angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur uV
oder über dem Schätzungswerth, bei dlc
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnifst, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtelN
Anbote ein lOperz. Vadium zubanden
der kicitatlonslommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und del
Grundbuchsext.-act lllnnen in der die«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden«

K. l. städt..delcg. Bezirksgericht Lal<
bach am 4. Juni 1877.

( 2 V 0 6 - I ) Nr. I 1 « n "

Executive
Neülitäten-Versteiaemttg.

Vom l. l. städt.-deleg. BczirlSgcrichlc
in ttaibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Franz
Urbinec von Selo bei Panze die erec>
Versteigerung der dem Joses Grum vo",
Selo bei Panze gehörigen, gerichtlich a"l
1744 ft. 20 kr. geschätzten, im Grund'
buche ad Herrschaft Sittich uuli Urb.-Nl--^
vorkommenden Realität bewilliget u"°
hlezu drei Fellbletungs-Tagsatzungen, u"°
zwar die erste auf den

1 1 . Augus t ,
die zweite auf den

12. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

13. O l t o b e r 1 8 7 7 , „,..
jedesmal vormittags von 10 bis 1 2 " ^
hlergerichts mit dem Anhange angeor^
worden. daß die Pfandrealität bei °
ersten und zweiten Fellbietung nur uM.o°
über dem Schähungswerth, bei der dr"'
aber auch unter demselben hinlangeg"
werden wird. ^

Die Licilatlonsbedingnisse, wornA
insbesondere jlder Licitanl vor gemach"^
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden "
KlcilationSlommlssion zu erlegen h"t,' ,^-
das SchätzungSptototoll und der O l "
buchseftract ldnnen in der diesa""*
lichen Registratur eingesehen werben- .,

K. k. ftädl.-delea. Bezirksgericht
bach am 2b. Wal 1877, ^



Quillt mit I«, scptemdcr ,. I , jhr <llnszcl,il<rö Schuljahr.
Die «us'.llt, wllchc auö zwci Zfachichulc», dtr ^»utu»aQni»ol,ou und ^ank-

"^u l l iod.wl lugt r ioUOQ, besieht, joissl fllr gediegene «heorctilclr und ftrallijchc Aus«
uudiml, drr slüdiereildsn und vcr<i!c,t zu Irhlrr'em Zweck ilbcr ein Musleicomploii, ein
cpcmlschstz Laborallnium und eine m'cchaniiche i!el,iwerlstätle.

v l« ^b«a lvvu ton 6«? 4^26«u»l« l iadon ^H« Nyebt inn» «lu^iibrt-
«en " ro i ^U l l ««u6 lvu» t , wenn sie vor ihrem Eintrillc das llnie:gymnasium odei die
lllünleaijchiilc m,l (trsolg ziniickssele l̂ h.ibeu. ssilr solche Schüler. welchen diese Vurl.ediN'
^""sl Khl!, besieht ein besonde'lcl Voedoi>eltull««»llur« l u r 6 a , ^ o i ^ U l i z v u ^

.'luf alle Anfragen, betreffend ^ .u ln^u»«, , v u t o r b r i u z u u « «., ertheilt AuS»
'"!'!' und anöfiihrllchc Prrspclte 6l« vlrvot lo l» 6«r ^ .^a l ls ln l« kür N^ l läv l uu6

(2835) :>_^ ^ > , , ^ / / , » , ' „ ^ , Diitllor.

J Flaschen - Bier
5 (Märzen-Export)
I aus der liroucrei der (ßcbrmlcr Jtunler
j in Lcopoldsruh del ^aldach

wird in illistrn von F> Flaschen auswärts versendet.
Bestellungeil weiden direlte an die Vrauerei oder an herru ?«t«r l«»»»l»l^,

Handelslnann in ^aibach, und an Herrn l ' l 'H l« V o l v n i , Handelsmann in Xiain
burc,, erbeten. (2098) 10

Amlilälm-verkauf.
..^, . D'c der verstorbenen ^ l n . ^ ^ " ' ' « ' ^ » ^> l , , » , » I l , vnlgo W a s s c r t r i „ l e r , in V i r
^ . ^ . ' ^ " Realitäten, au der Wiener Neichsstraßc qelesscn, werden von den Erben unter «ehr
dm« l. " ' " "^ "»»rhmbaren il'edinssiiiss!',!. enlwrder zi'isammsll oder die Orundsiilcke a' ' '
sind ^ '^ ^ " l » n . u l lÄ ^ i r t l i , o l l H e l « « « , d H u c l « und die I»Hl»!n,nl»1v m«
oder " " ^ ^ " ' Äauzusianve. Die vorzügliche Wasserlraft >st sseclstnel zu einer Tln!.,!>,>!,,,,n, ,s
w e i d / ' " ^ Fabrilvbetiicde, uud in den ^tebengcbäudeu laun eine ganze katlerie untergebracht
Oom ^ " ^ ^ " ^ " ' ' '^ ^ " ^ " " ' H siatiunierl war. Die Wohngrbände sind geeignet sllr
^ ^ ' " " h i n i n g e n ; namentlich einladend ist die reizende Umg?dung. daö «elunde Klima und

Winde Waffer. Dieser lMue Vcsch eignet sich z„ jedem WelchäitSbetriebr.
«.,,,,, Kauflustige werden ersucht, sich uumiltelbar an die Elbcn in B i r zu wenden, wo jede
ul'vunichll «uöluul t dieöbezlialich ei , l , f i l l wird. (27«<;) 3 - 3

Michael, Fanny, Rosalia Snink.

Die Fabrik tragbarer Eiskeller

t des IngeiiicurB
£va\\) ßollhtgcr in UJirtt

empfiehlt ilire anerkannt beBUonstruicrteii u jtre.ispckröuU'n
l l i i l . l - A p p n i n l r

lur Bier, Waiter, Milch, Butter, rohe« Fleisch;
Speiscnkuhler ihr Haushaltungen, Oesriermaiicbinen,
Oefrorne*-Re»ervoir*; koin])l('tt< Schank-Einricb-
tangen . M o u a s e o - P i p p e n neuester Construction, lilu

Btriertc i'rciscouraute gratis (764) 20 1H
Auftrage an die FabrikB-IIauptniederlage:

Wien, Wieden, Heumühlgasse Nr. 2

_Wiener Woltausstollung 1873 Verdienstmedaille.

tfjßÜXi Niederlage ^M}<^,

lil iH w I Itosenbauni & Peirlis ^ * Y K Ž K

800 Nmer
vur^ligli^cr

°u«w . ^«gcnbauweine
Ulld 1K7 . ' !- ' ^ " ^ r o m I i e . Jahrgang 1tt?5
"uswlltls b ' ^ ^" ""lausen von 10 Eimer

Leonard del Cott
in Rann.

Executive

"ut> belm,„l gemacht: "
p ' ° c ^ ! " ".-^ ^"luche" der l. k. Finanz.

" H 'Z °uf 186! st geschaht«., Hub-

«Una» ^ ^ « e t und hiezu drel Fcilbic.

"uf dkn ^ ' " ^ " ' " " ^ 2 " " bie erste

b!« » ^ . ^ August,
* zwkllc auf den

und.. ^ S e p t e m b e r
" l"e drille auf den '

l edcsm«s^^^°be r 1 8 7 7 ,

e rs ten?m.^ . ^ ' ^Wdrea l i l i i t bei der
Ub" d m ^ . ' ' ^ ' ' lb i "una nur um odcr
"b" auck » . ^ " " a s " " ' l h . bei der drillen

lverden wird """lclben hintangegeben

!>7^ond3'!ede7^°^'^"slc. wornach
c "b°le cin i/. " ^ l tam vor gemachtem
''citations,^?- ^ " w m zuhanden der

Msc.tr«ct »/^°'°l°ll «nd der Grnnd-
^ R e a i s , / . " " '" dcr dicSgcrichl-

^ ^. l.B 7 Angesehen werden.
^ l877."^" 'ch'Möll l i l i«c,m I«ten

(27U4—2) Nr. 2566

Eriltncnmg
an K a s p e r E v c t t c t und seinc Rechts,

Nachfolger, unbclalinlcn Aufenthaltes.
Von dem l. l, GczirlSacrichtc NabmannS»

dorf wird dem Kasper Eocllel und seinen
Richtsnachfolgcrn, unbelanntcn Nufenl'
Haltes, hicmil erinnert:

lös habe wider dieselben bci diesem
Gerichte Gregor Zmiltct, vulgo Gclce,
von Millerdorf Nr. l3 dû ch den Machl.
Haber «lndrcaS «rch von Sawiz Nr. 12
die Klage i ^ . EigenlhumSclsih'ma der
Realität xul) Urb. - Nr. 1047 aä Hcrr.
schaft VcldeS c.8.o. «ub i»r^W. 16. Juni
1877 hicrgerichls eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Oellaglcn
dilsem Aerichtc unbclanni und diefelbcn
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vc,lrctung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Andreas
Supan von Pormarlt als Kurator a6
actum bestellt, worilber zur mündlichen
Verhandlung dieser RcchlSsachc die Tag»
sahung auf dcn

! 17. August 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichlS prüfigicrl
worden ist.

Die Gctlllstlcl! werden hievon zu bcm
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und dies:m
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
crdmmgsmaßiqcn Wcgc einschrcileil und
die zu ihrcr Vertheidigung clfoidcllichcn
Schritte einleiten tonnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach dcn Vcstimmungen der Oerichteoro»
nung verhandelt werben und die Gellagtui,
welchen es UbrigcnS freisteht, ih c Rechlö.
behelfe auch dcm dcuannlen Kurator ^n
die Hand zu g«l,cn, sich die aus clncl
Verabsümnung entstehenden Iolgcn selbst
bcizuniesscn haben werden.

K. l . GczirlSgeriH! Radmanusdorf am
,18. Juni 1877.

(2880—2) Nr. 6215.

Executive
Fährnis - Versteigerung.

Bom l. k. ?andesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gebrü-
der Ußlar in Wien, durch Dr. Sa-
jovic, die executive Versteigerung der
dem Franz Szanthner in Laibach ge-
hörigen, mit czecutivem Pfandrechte
belegten, gerichtlich auf 314 fl. 80 lr.
geschätzten Fährnisse, als: Schuhwarcn,
Gewölbscinrichtung :c., bewilliget und
hiezu zwei Feilbietungö-Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

30. J u l i
und die zweite auf den

13. August 187 7,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nothigenfalls von 3 bis tt Uhr nach-
mittags in Laibach, Schellenburggasse
Hö.-3ir. 5)5 alt, mit dcm Beisätze an-
geordnet worden, daß die Pfandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der
zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen joglciche Bezahlung und
Wegschasfung hintangegeben werden.

'Laidach am 10. Jul i 1877.

(282^-3) Nr. 5730.

Executive
Fährnis - Versteigerung.

Bom l. l . Lcmdcögerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des gewerb
lichen Auöhiljs'Kasscvcrcincö in Lai-
bach die executive Feilbictung der dcm
Karl Zwayer in Laibach gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf «0? sl. geschätzten Fahrnisse, als:
Wohnungs - Einrichtungsstücke und
Vieh, bewilliget und hiczu zwci Feil«
bictungs-Tagsahungcn, die erste auf den

30. J u l i
und die zweite auf den

13. August 1 8 7 7 ,
jedesmal von li bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfallö von 3 biS 6 Uhr nach'
mittags, in Laibach in der Gradischa
im Hause des Efecutcn mit dem Bei-
satzc angeordnet worden, daß die Pfand'
stücke bei der ersten ,> ' " ' ' ' " nur
um oder über dcm E lh,
bei der zweiten Fcilbictung aber auch

unter demselben gegen sogleiche Bezah
lung und Wegschaffung hintangegeben
werden.

Laibach am 30. Juni 1877.

(2828—3) Nr. 5404.

Edict.
Bom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau

Iosefine ^ialowski), verwitwet gewe-
sene Koschier und qeborne Podkrajsek,
zur Anmeldung und Liquidierung der
Ansprüche bezüglich des Meistbotes per
> !100 st. 5 kr. für den der Frau Ma-
ria Mischitz gehörig gewesenen, am
21. Juni 1858 executive verlausten
Krakauer Waldantheil sich Mappe-
Nr. 21, Rctf.-Nr. 183'/, ll6 Grund
buch Stadlmagistrat Laibach die Tag-
satzung auf den

30. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, vor diesem Ge-
richte angeordnet worden.

Da der Aufenthalt der Tabular-
gläubiger Herrn Johann Mischih,
Frau Iustina Mischitz, Herrn Florian
Mischih, Fr. Maria Edlen v. Fichtenau
und des HandlungShauseS Mayer und
Schreyer sowie deren allfälliger RechtS
Nachfolger unbekannt ist, wurde den
selben Herr Advokat Johann Brolich
in Laibach als Kurator kä »cwm
bestellt, und werden dieselben dessen
zu dem Ende verständiget, daß ste
die Behelfe dem Kurator an die Hand
zu geben oder persönlich zu obiger
Tagsatzung zu erscheinen haben.

Laibach am 1!1. Juni 1877.

(2152—2) Nr. 4480,

Ncassumicrung
cxccutwcr Fcilbict'uug.
Bom l. l. VczillSgerichtc Ndc'lsberz

wirb belannt gemacht:
Es sci in der Efecutionejachl des

Paul Srebotnal von ^uegg, Rechtsnach-
folger nach Mart in Srcbotnal, gegen Ma-
thiaS Slejlo als Rechlsnüchsolger nach
Josef Slejlo, von Vuluje, wegen 50 f l .
c 5. c. die mit dem Vlschcide vom blen
Slplember 1801. H. 2611. aus den
28. Februar 1862 angeordnet gewesene
dlitte geilbietung der Ncalilül «ud Urb.-
Nr. 78 kd l'uegg auf den

7. »ugusl 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange rcosfilmierl.

K. l. GezirlSgelichl «belsberg am
!>. Mai 1877.



An meine geehrten
Freunde!

Mein Beruf führte mich aus den Mauern
der freundlichen Stadt Laibach nach Trieat.
Ea mangelte mir die erforderliche Zeit, um
allen meinen p. t. geehrten Freunden und
Bekannten einen Abschiedsbesuch zu machen.
Ich rufe deshalb auf diesem Wege denselben
ein herzliches „Lebewohl 1" zu.
(2^51) Achtungsvoll

Johann Braun,
k. k. Major.

In
3T Schreiners Oierhalle

(Petcrsstraße)
konzertiert h«ute Samstag und morgen Sonntag

die

umMischc
Nntiunnl - Knpcllc

des

Munczi Lajos aus Pest.
»ntrte 15 lr.

Nchtunasvoll

(S931) J. Tanko.

Morgen Sonntag den 22. Juli
im

GaftlMlse „;ur Schnalle"
Militär Kouzert

unter persönlicher keitunq des Herrn Kapellmei-
sters v l H N » ^ ? .

«nttie 15 lr. Anfang 8 Uhr abends.
Um gütigen Suspruch bittet achtungsvoll

3l. /iellrei

Eine M i
im «weiten Range, gut situiert. wird verkauft.

Auskunft ertheilt F. Mullers Annonceu-
Bureau in Laibach. (294») U—l

Gin Haus
zu verkaufen.

Ein Haus in Laibach mit großem Garten
ist aus freier Hand zu verlaufen. — Anträge unter
5 . 4 . rMte roLtHute 5,'aibach lM00) ll—3

I m Hause Nr. «3 alt
Wienerstraße

find l'benerdig <! große Totalitäten, in denen ge>
genwärtig ein .^affecliaus sich befindet, zu Mi>
chae'i l. I . zu velssedeu. - Älizufragen beilr
H^uveigenthilmel 'lili, <!.'! a l l , 1. Stuck, rechts.

Bei

M. Neu mann,
^Laibach, ^tuckmann/ches Kaus i
st. ti ein Russlschlcincn-Anzug,
ft. I I ein deinen Anzug,
fi. U! cil» Lnstrc Anzug.

Graue und schwarze Lustrc-Sacko's
von fl. 4 bis fl. 9.

Spezialttäten in Kinderkleidern
von sl. ^ 5 0 b!ö sl. 10.

Nuswärtige Äuflrägc werden prompt gegen
Nachnahme effeltlliert und nicht ltunveniereüdes
ohne Anstand umgetauscht. (2<il^>) «.» 8

3D lo !^- "^^^- ' . -^ '^ - ^ . ^ . ^ ^ ^

<°» ! ^ t " ^ fl-Lnoo > Verlangen !I
^ , — ! « ^ »rhait I«d«r, w«Ich<r sich von D
g «̂ > b«m Wtlth« bci illustlirttn Vuch<<^ «,

- - ^ " ^ i ^ ^ A ' " ' < Naturh<>Im«thod« <U0. !,
"I3i, Nuss,) üb«z<ugen wil l , l imn Anon« >!

>^ ^ 3 . I v " " X'chltl', l>»r!n«, ,XnN»ll »" «,'»>»i>,. ŝ

g . ^ . " ll »u«zng lomm«n zu lass«n, !^

>'̂ !k ^ , ,,, , 'ff'

Flüssige

Gtariolatal
als Waschmittel zur Erziclung einer reinen,
weichen, zarten und weissen Haut unver-

gleichlich In Flacons a 40 kr.

Räucherpaner und Räucher-
blumen,

um verunreinigte Zimmerluft mit dem an-
genehmsten und edelsten Parfüm zu verdrän-

gen. In Packeten zu 10 und 20 kr.
Xur bei

U. Piceoli,
Chemiker und Apotheker, Wienerstrasse,

Laib »eh. (<J«7) 20-11

»«»d»u tllchi«!! a. <thl »lrmttz««
Nutlage:

^ " Vl,s<,<v<n."'dH<!lun».

Lo8cl,lo«:»,t3 l(s»nl(l,0lt«n ,

«»«^««Ktl, weiden dt» 1chc!n<xii u»>

Vlan»«<klaft g«lie«>».
Oldinlltioü tliqlich yün T l —» Uh«.
Nnchw!ldl>nrch<rorrespVNd«n<ilh<>»«
d Ît u. wt»d«n M<d<<-am«nt«b«s«lzt.
> U " » 5 . » i » « n « »n»d« durch
di» Ernennung >>lm am«. Un>v«»<.»

V«lt<l»« ». h. «ll,««t,elchnet.

-hne die V«r«»nnn« fiöle:,de Mctlcamente,
chn« rol,<,wi»»»,!,«lt<,n und »<>>>ns»»t«.
rnl,»l heilt nach cincr i» unzählige» Fällen best»
bewährten, ^»n» nonon 31 t!>"l1o

!o«ol t^l,ol» entstandene als auch noch so s«hr
v«,rnlt»t«, n» t»r»»n»^«, , «sii i l l l l iwl» und

I)r. H^rtma^,
Mitsslieb der «xd, ,zac>,I!,',l,

O,d,.Anstalt Nicht m«hr Habödürsseri^issc, sondern

Wien. Ttadt, Eeilergasse Nr . l l .
iluch Hautausschliig«. Vtrlctuien. r l n a » 5e!

r , ^ n » > , , Vleichsucht, Unfruchtb^ilcit, Pcllutioncn,

ib^nso, odu« «n »o l ln« lH»n oder zu brennen,

« r i e s l i c h d i e<ell, e t) c ha nd ! un „ . Ltren^ste
Discrelien «erbürgt, »nb werden M e d i c a m t n l t
auf Verlangen fvfort eingesendet. (?) 5»Eisenmöbel - Fabrik

tjen

Reichard & Conip.,
Hl. Bez., Marxergasse 17,

Wiens solideste und größte

empneyll ilc? zur prompten Vleserung «hrer ge«
schmackvollst ausgeführten Fabrilate I l lustrierte
Musterblätter grati«, <.3^l«) 104 87

Vu8 Oier^Neput
des Herrn

in Graz
befindet sich in der »««.5>,»>>«., Petersssraße,
und w,rd das Bier frisch vom EisleUer verabfolgt.

Daselbst LiSoerlauf von 7 bis » Uhr morgens,
und erhalten Vierabnehmer da« Eis zu Vor»
znaspreisen,

Bestellungen und «lnfragen von auswärts
sind zu richten an: I » . 2npp l t«v l l , Vahnbof.
gaffe Nr. 24. ^ , v ,

Nuch ist daselbst ein gut erhaltener

z« verkaufen. (2623) 12—4

Triester

ICneriiaol
Tnest.

Dic Triester Commercialbanl
empfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Bank- und Staalsnoten wie auch
in Zwanzig-Franlcnstückcn in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückznzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiece und Waren in den ob-
gcnannten Valuten. ^ 2^

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Tricster Lotalblültern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

Meinuerkauf.
Auf dem G u t e N e r l o g i n Kroaz ien bei der MiMlluger Brücke sind

gelbe und aus schwarM Trauben gewonnene
Cigenbau-Weine ^ »«

»nit 9 fl. per österr. Eimer zu verlaufen.
Berlog am 17. Juli 1877. H u l N S ^ , Inhaber.

fecbselseige Versichernuss-Aostalt
In <*raz.

Kundmachuuss.
Die wechselseitige Brandschaden Vcrsichcruusssaustalt in wraz uer-

sichert uebst (Ycliiiudcn auch bcwcsslichc (^cssenständc jeder Ar t stegcu Vrand
schaden, uno beehrt sich dic uxlerzeichnelc Nepräscntanz bei t»m ,s>>,a!<!!al)sN
der Erntezeit, die P. T . Herren ^andwlrlhc auf die

Der^icllerllNjj ller Fclll^ um! Micsenfrü^lte
lzel̂ en «lellers<<ttlllen

insbesondere aufmcrlsam zll niachcn.
Versicherungsanträge werden in der Ncpräscutanzkauzlci in ^aibach

(Floriausssassc Nr . l i! l) sowie bei sämmtlichm Distrikts .Uommissariatc«
entgegengenommen und daselbst auch alle geschäftlichen Auölnnfte bereitwilligst
ertheilt.

Repräsentanz für Kram
I der k. k. priv. wechselseitigen Ülalldschadett-llelllcherungs-
! auftalt in Graz.
! Laibacl, im Monate Juli l877.

Karl lliidaibiiiiii^^
3nfpeftor.

Molls Seidlitz-Pulver. \m ̂

\R>* ^ ^ ^ A A \ * ^ < K « k ^ ö f /£$ Ankauf solcher FaU'" |!

MT7 *3»» Cjk t * f \ <Jie '"' T ä u i c h u " K bettC

Vreis einer versiegelten Original-Schachlel 1 ff. ö. A .

Franzbranntwein und Salz
>m<1 Ver!«t?.ui!8en ^c!»,>r ^ s l «lo. el<.. ^ '

M Filajchen jammt Gebrauchsanweisunss 80 kr. ö. B -

?.el>l l)«i «len mi t »f l»«l«»<:linsten ?>rm«n.

^o«5e«^l5cl^ Itbellhr!,,, Me««s ?l,s,n i ' l ̂ " ^ ,

Ilxndel vui-ll<)mmol,6el' ^

l«N ?.!! !ll-7.l!l<^e>> ̂ " ^

^«i^net i«t.

"Vreis 1 fl. ö. W. per Flasche samml Gebrauchsanweisung.

L e i l t d o i clsn m i l ' b e e e i o k n o t s n l>' ismen.

luo^llzulx:» sss. 9.

WWUWWZZMM,
«rucr und V«rl«g von I« . v. «leinmayr H Fed. »amber«.


